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Spotten
André Glucksman
Philosoph, Paris.

"SeitJahrhunderten mussten Jupiter
und Christus, Jahwe und Allah eine
Menge Spott wegstecken. In
diesem Spiel sind die Juden die besten
Kritiker ihres Gottes - sie haben
geradezu eine Spezialität daraus
gemacht Das hindert den wahren
Gläubigen jeder Konfession nicht
daran zu glauben, und diejenigen,
die nicht an das gleiche glauben,
leben zu lassen. Dies ist der Preis

des religiösen Friedens. Das Lachen
über Gaskammern, vergewaltigte
Frauen und aufgeschlitzte Babys,
der Respekt vor Bithauptungs-
videos und menschlichen Bomben
weisen dagegen in eine unerträgliche

Zukunft
Es ist Zeit, dass die Demokraten
ihren Geist und die Rechtsstaaten
ihre Prinzipien wiederfinden. Feierlich

und einträchtig sollten sie in

Binnerung rufen, dass nicht diese
oder jene Religion oder Ideologie
darüber entscheiden dürfen, was
ein Bürgersagen oderdenken darf.
Es geht nicht nur um die Freiheitder
Presse,sondern um die Freiheit eine
Tatsache eine Tatsache und eine
Gaskammer ein Grauen zu nennen,

unabhängig von unserem
Glauben. Esgehthierum dieGrund-
lage jeglicher Moral:Aufdieser Bde
beginntder Respektvorm Individuum

mit der universellen Anerkennung

und der gemeinsamen
Zurückweisung der schlimmsten
Unmenschlichkeit

3.3.2006 in Le Monde

Unrecht
Aya an Hirsi Ali
Parlamentarierin,

Amsterdam.

Dieabtrünnige M uslimin und felam-
kritlkerin, die trotz Morddrohungen
in der Öffentlichkeit auftritt über
Mohammed und seine Anhänger:
"fch denke, der Prophet war im
Unrecht als er sich und seine Ideen

als über jede Kritikerhaben
positionierte.

fch denke, der Prophet Mohammed

hatte Unrecht dass er Frauen
den Männern unterordnete,
fch denke, der Prophet Mohammed

hatte Unrecht, als er sagte,
Glaubensabtrünnigemüssten
umgebracht werden.
Gr hatte Unrecht als er sagte, Bie-
brecher müssten ausgepeitscht
und gesteinigt werden, und Dieben

müssten die Hände amputiert
werden.
Gr hatte Unrecht als er behauptete,

eine ordentliche Gesellschaft
könne nur aufseinen Ideen aufgebaut

werden.
Wir haben nichts ausser unseren
Gedanken; und wir wollen nichts

weiter, als eine faire Chance, sie

auszudrücken. Unsere Gegner
werden Gewalt einsetzen, um uns
zum Schweigen zu bringen.
Sie werden zum M ittel der Ma nipu-
lation greifen; sie werden behaupten,

tödlich beleidigt zu sein.
Sie werden sagen, wirseien geistig
behindert und sollten nicht ernst
genommen werden. Die Verteidi-
gerdes Kommunismus haben
dieselben Methoden angewendet"
Rede vom 9. Februar 2006 in Berlin

FVS Schweiz Daten

Zentralvorstand
Sa., 8. April2006, Bern

DV 2006
So., 21. Mai 2006, Bern

Grosser Vorstand 2006
Sa., 18. November 2006, Ölten

in den Sektionen
Agenda

Basel - Union
Jeden letzten Freitag im Monat ab
19:00 Uhr: Freie Zusammenkunft im
Restaurant "Storchen" Basel.

Basel - Vereinigung
Jeden letzten Donnerstag im Monat
15 bis ca. 17:30 Uhr: Donnerstag Hock
Restaurant "Park", Rughafenstr. 31

Bern
Montag, 10. April2006 ab 19:00

Freidenker-Zusammenkunft
Thema: "Freidenker und der Islam"
Ffeidenkerhaus, Weissensteinstr. 49 B

Grenchen
Donnerstag, 6. April 2006 19:00

Generalversammlung
fcn Restaurant "Coq d'Or", Bahnhofetr.
6, in Grenchen. Wir beginnen mit dem
Imbiss, offeriert von der Sektion.
Anschliessend die Versammlung. Die

Mitglieder erhalten eine Bnladung.

Winterthur
M ittwoch, 5. April 20 0 6

Mittwochstamm
Restaurant "Chässtube"

19:30

Mittwoch, 10. Mai 2006 9:45
Tagesausflug nach Lichtensteig
Besichtigung der grössten Hobby-
Bsenbahnanlage Europas (SpurO)und
des mechanischen Musikmu-seums.
Abfahrt mit Privatautos ab Bahnhof
Winterthur.
Infos bei H. Dünki: 052 222 98 94

Zürich
Dienstag, 11. April 2006 14:30
Freie Zusammenkunft
Thema: "Gott ist" aus dem Buch
"Wasdie Kirchen verheimlichten "

von P. Fürer. Offene Diskussion
Restaurant "Schweighof '
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